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Ich muss mein Zauberbuch füttern! Das ist sehr wichtig! 
Wenn ich seine Magie benutzen will, muss ich ihm Geschichten 

erzählen. Mein erstes Abenteuer über den Piraten mit dem 
Papageitaucher ist mittlerweile fertig, und ansonsten habe ich 

gerade keine Ideen. Also schreibe ich jetzt meine eigenen 
Erlebnisse auf und hoffe, dass die Edelsteine auf dem 

Buchdeckel dann wieder leuchten. Okay, das klingt jetzt 
alles nicht besonders logisch. Deshalb erkläre 

ich es ja auch.

Am besten 
fange ich ganz von 

vorne an.



   Ich bin Elfie und 11 Jahre alt.

  Mit meiner 12-jährigen Schwester Magda 

wohne ich bei Tante Albertine und Onkel 

 Alex in der Nähe von Paris, in 

  Saint-Turbide-le-Pont.

Sonderlich lustig ist das nicht, aber sie 

 kümmern sich um uns, seit Mama nicht 

    mehr da ist.
  Das ist jetzt fast ein Jahr her…

Wir haben noch eine ältere 
Schwester, Luna, aber die 
ist schon 18 und musste 

nicht hierbleiben.

        Magda nervt mich ein bisschen, weil sie pausenlos im Mittelpunkt stehen muss. Und das liegt nicht daran, dass sie fast ein Teenie ist,      sie war eigentlich schon immer so.   Ständig sagen alle, man müsse sie verstehen,    nach allem, was sie durchgemacht hat, und dann  lassen sie ihr jede Laune durchgehen!!! Ich vermisse Mama auch, aber ich nutze das doch  nicht dauernd als Entschuldigung!



SO GEHT DAS NiCHT
 WEiTER, ELF�E! DU HAST 
DEiNE MATHE-AUFGABEN 
JA iMMER NOCH N�CHT 

GEMACHT!

ICH WEiSS - HEUTE �ST 
MiTTWOCH UND SCHULFRE�* UND 
DU HAST DEN GANZEN TAG ZEiT. 

ABER SO LÄUFT DAS NiCHT!

ZUERST DiE ARBE�T,
DANN DEiN DUMMES 

GEFALTE.

Schau m�l, 
Kies�l! Da� 

bist du!

ICH FASS ES ICH FASS ES 
NiCHT! S�E HÖRT NiCHT! S�E HÖRT 

MiR N�CHT MiR N�CHT 
MAL ZU!MAL ZU!

ÄHM…
Die Antwor�

 laute�: »Nein, 
Tante Alb�r�i�e!«

verstand��?

Nein, Ta�t� 
Albertin�.

Machst du Machst du 
dich über m��� dich über m��� 

lustig?lustig?

* Mit�wochs �aben Gru�d��hül�� in e��ig�n Te���� in Fra�k�e�ch fr�i
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SO, DAS WAR’S, 
MiR RE�CHT’S! 

JETZT ARBEiTEST 
DU GEFÄLLiGST!

Mein Or�gami! 
Hör auf!

WARUM SCHiMPFST 
DU NiCHT M�T 

MAGDA? DiE HÖRT
DEN GANZEN TAG 

NUR DOOFE MUSiK!

SiE HAT �HRE 
HAUSAUFGABEN SCHON 

GEMACHT. ABER DU 
VERBAUST DiR SO 

DiE ZUKUNFT!

DEiNE MUTTER 
WAR HAARGENAU WiE DU. 

DU HAST JA KEiNE AHNUNG, 
WiE S�E DEiNE GROSS-

ELTERN iN DEN WAHNS�NN 
GETRiEBEN HAT!

MAMA WAR 
SCHRiFTSTELLER�N. 
ICH WÜRDE GERNE 
WERDEN WiE S�E.

WERDEN WiE S�E? 
DAS HAUS MiTSAMT 
DEN DREi TÖCHTERN 

ABFACKELN? DAS 
WiLLST DU?

ÄHH… iCH… 
ALSO, DU WEiSST, 
WAS iCH ME�NE. JETZT SCHAU 

MiCH N�CHT SO AN, 
iMMER MUSST DU 
AUS ALLEM EiN 

DRAMA MACHEN!

LASS MiCH �N LASS MiCH �N 
RUHE! SO DARFST RUHE! SO DARFST 
DU NiCHT ÜBER DU NiCHT ÜBER 
MAMA REDEN!MAMA REDEN!

SCHON GAR SCHON GAR 
NiCHT, da S�E NiCHT, da S�E 

TOT iST!�TOT iST!�
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ELFiE, DAS 
WAR TAKTLOS 

VON MiR, ABER…

WAS iST 
DENN LOS?

Ich…

Nichts.

ES GiNG 
WiEDER 

UM MAMA, 
STiMMT’S?

EiN 
LONDONER 

BUS?
GUCK DA! 

AM STEUER!

KOMMT HER, KOMMT HER, 
SCHWESTiS!SCHWESTiS!
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ES iST ES iST 
LUNA! SiE �ST LUNA! SiE �ST 
WiEDER DA!WiEDER DA!

HALLO, 
SCHWESTERCHEN!

Oh, 
LUNA!

Und?

hab
gewon��n!

WAS GEWONNEN? 
HAST DU ETWA DEiN 

ERBE FÜR DiESEN ALTEN 
BUS ZUM FENSTER 
RAUSGEWORFEN?

STiNKE-BUCH?! 
DAS iST JA 
WiDERL�CH!

DU VERKAUFST 
DEN BUS SOFORT 
UND STUDiERST 

WEiTER.

NiCHT 
iRGENDE�NEN 

BUS: EiN 
BÜCHERBUS!
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